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Viechtach. In diversen profes-
sionellen Musikprojekten setzt
die Sängerin, Pianistin und Kom-
ponistin Alexandra Fischer mit ih-
rer außergewöhnlichen Stimme
starke Akzente. Mit ihrer eigenen
Band erkundet sie nun ihre Lieb-
lingsmusikrichtungen. Sie gibt ei-
gene Stücke wie auch Coverver-
sionen aus Blues, Jazz, Afro, Latin
und Brasil zum Besten. Alles wun-
derbar instrumentiert von ihrem
Quartett mit Sigi Lee an Trompete
und Percussions, Toni Nachreiner
am Kontrabass und Ludwig Berg-
ner am Schlagzeug.

Die Kombination verspricht ein
farbenfrohes und äußerst ab-
wechslungsreiches Programm mit
mitreißenden Grooves, zu denen
gerne getanzt werden darf. Den
musikalischen Rahmen gestaltet

Spital-Wirt Olli Zilk mit Platten.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten. − vbb

Crossover mit
Alexandra Fischer

Auftritt am Samstag, 14. Juli, im Alten Spital

Bischofsmais. Nach einer klei-
nen und notwendigen „Ver-
schnaufpause“ nach dem Bürger-
fest starten die Bischofsmaiser am
morgigen Freitag in die Dorf-
abendsaison. Hans Artmann und
seine Bischofsmaiser Musikanten
werden ab 19 Uhr auf der Bühne
des Marktplatzes im Bischofsmai-
ser Kurpark die Gäste mit baye-
risch-böhmischer Blasmusik un-
terhalten. Und die Deifedisch-
plattler sind für die Versorgung
der Gäste zuständig. − bb

Am Freitag startet die
Dorfabendsaison

Regen. Am Samstag, 14. Juli,
veranstaltet der Kanu-Club Regen
ein Fest am Bootshaus am Kram-
persbacher Steig, verbunden mit
dem traditionellen Schlauchboot-
rennen. Jede Schlauchbootbesat-
zung besteht aus vier Personen, je-
der kann mitpaddeln. Von 13 bis
17 Uhr werden die Vorläufe ge-
startet, Voranmeldung ist nicht
notwendig. Ab 17.10 Uhr ermit-
teln die drei zeitschnellsten Boote
auf einer verkürzten Strecke den
Stadtmeister. Die Schlauchboote
werden gestellt, die Boote des Ver-
eins können getestet werden. Für
das leibliche Wohl der Zuschauer
und Wettkämpfer ist gesorgt.

− bb/Foto: Verein

Nasser Wettkampf
am Bootshaus

Schweinhütt. Am morgigen
Freitag ist es soweit, worauf sich
viele Musikbegeisterte freuen:
Das steirisches Wochenende beim
singenden Musikantenwirt, bei
den Wirtsleuten Rosi und Man-
fred in Schweinhütt, beginnt.

Los geht’s ab 20 Uhr mit den
musikalischen Darbietungen, des
„Schneiderwirt-Trios“, der „Muse
mit’m Huat.“ Als Begrüßung
gibt´s für alle Gäste a guat’s Zir-
benschnapser’l. Wenn es auch die
„Kern-Buam“ nicht mehr gibt, das
„Schneiderwirt-Trio“ hat unter
anderem das Ziel, die Musik der
legendären Volksmusik-Gruppe
aus der Steiermark weiterzufüh-
ren. Und das machen Gottfried
Pignitter, Sohn des ehemaligen
„Posaunenkönigs“ Fritz Pignitter,
Manfred Pignitter, Neffe des ehe-
maligen „Kern-Buam“-Mitglieds

Fritz Pignitter und Markus Kern,
der Enkel von Trompeter Erich
Kern, mit Bravour und jeder Men-
ge Leidenschaft. Das „Schneider-
wirt-Trio“ hat sich das Ziel ge-
setzt, die legendäre Musik der
„Kern-Buam“ weiter zu pflegen,
aber sich auch mit eigenen Lie-
dern eine eigenständige Identität
zu erarbeiten. − bb

Steirisches Wochenende
beim Musikantenwirt

„Schneiderwirt-Trio“ auf den Spuren der „Kern-Buam“

Hollmayr und Ebner im
MU-Bezirksvorstand

Windorf/Regen. Über 40 Delegierte folg-
ten der Einladung des Bezirksvorsitzen-
den Peter Erl zum niederbayerischen Mit-
telstandstag nach Windorf. Neben einigen
Abgeordneten nahmen Bundesverkehrs-
minister Andreas Scheuer und Landes-
kultusminister Bernd Sibler als Gäste teil.
Themen waren der Bürokratieabbau, die
neue Datenschutzverordnung, Fachkräf-
temangel, Dieselfahrverbot und Glasfa-
serausbau. Aus dem Kreisverband Regen
wurde erneut Franz Hollmayr als stellver-
tretender Bezirksvorsitzender und Chris-
tian Ebner als Beisitzer gewählt. Im Bild
(von links) Regens Kreisvorsitzender Dr.
Christian Mies, Peter Erl, Marie-Luise
Kolmer (KV Regen), Andreas Scheuer,
Bernd Sibler, Hans Kolmer (KV Regen)
und Franz Hollmayr. − bb/Foto: Kolmer

Plenk dankt dem bayerischen
Patientenbeauftragten

Regen/Nürnberg.
Anläßlich einer Ta-
gung traf Helmut
Plenk (rechts) den
Patientenbeauftrag-
ten der Staatsregie-

rung, Hermann Imhof. Plenk gewann Im-
hof für seinen Vorstoß, in Sachen Landes-
pflegegeld unbürokratisch zu handeln,
wenn der Personalausweis von Pflegebe-
dürftigen abgelaufen ist.

− bb/Foto: Honold

NAMEN UND NACHRICHTEN

Regen. Das kleine Schloss-
theater zu Fulda ist seit einigen
Jahren ein äußerst beliebtes
Reiseziel der Kolpingfamilie
Regen, denn dort versteht man
es prächtig, historische Ge-
schichten in Musicalform zu
präsentieren. Und nachdem
auch Fulda ein liebenswerter
Ort ist, verwundert es nicht,
dass die Fahrt, kaum hatte Vor-
sitzender Karl-Heinz Barth sie
ausgeschrieben, bereits ausge-
bucht war.

Eine im 13. Jahrhundert ent-
standene Legende erzählt von
einer Päpstin, die Ende des 11.
Jahrhunderts den Papstthron
inngehabt haben soll. Und diese
spannende Geschichte von der
kleinen Johanna aus Ingelheim,
die es nach vielen Irrungen und
Wirrungen als Johannes Angli-
cus auf den Papstthron schafft
und schließlich während einer

Osterprozession auf Grund ei-
ner Fehlgeburt ums Leben
kommt, wird von den Fuldaer
Theaterleuten prächtig insze-
niert. Hervorragende Tanz- und
Gesangseinlagen, überraschen-
de Effekte und ein faszinieren-
des Bühnenbild ließen die Zu-
schauer in eine geheimnisvolle
Zeit eintauchen, was das Publi-
kum schließlich zu minutenlan-
gen stehenden Ovationen hin-
riss.

In der Stadt besuchten die
Kolping-Leute die Sehenswür-
digkeiten und die berühmten
Gärten. Am Sonntag zog man
mitsamt Banner in die Stadt-
pfarrkirche zum Gottesdienst.

Nachdem das Bonifatius-
Musical, das 2019 aufgeführt
wird, als Freiluftveranstaltung
geplant ist, will die Regener
Kolpingsfamilie wegen des Wet-
terrisikos pausieren. − bb

„Die Päpstin“ auf der
Musical-Bühne

Kolping-Kulturfahrt führte nach Fulda

March. Die Kinder der Thea-
ter-AG der Musikalischen
Grundschule March hatten in
der vergangenen Woche mit ih-
rem Theaterlehrer Florian Trau-
ner ihre Theateraufführungen.
Gespielt wurde das Stück
„Mio“, das frei nach dem Kin-
derbuch „Mio, mein Mio“ von

Astrid Lindgren entwickelt
worden war.

Die Geschichte handelt von
dem jungen Bosse, der von sei-
nen Pflegeeltern schlecht be-
handelt wird. Nur sein Freund
Benka und die freundliche Lun-
din halten zu ihm. Durch eine
zauberhafte Postkarte gelangt
Bosse schließlich in die Fanta-
siewelt, das Land der Ferne, wo
er seinen Vater, den König, und
weitere Freunde kennenlernt.
Alle warten schon auf Bosse,

Unterwegs in der Fantasiewelt
Theater an der Grundschule March

der nun Mio heißt. Er soll das
Königreich vom grausamen Rit-
ter Kato befreien. Die Hauptfi-
gur tritt Kato nicht mit einem
Schwert, sondern mit „der
mächtigsten Waffe“ entgegen,
der Liebe.

Schließlich platzt der Traum
vom Land der Ferne, als sich

Bosse wieder in seiner Welt be-
findet. Nur ein kleines, grünes
Blatt, das ihm Lundin gibt, erin-
nert ihn an seinen Traum.

„Arm und kreativ“ bezeich-
net Florian Trauner sein Thea-
ter. Bis auf Bosse und Benka
waren alle Kinder schwarz ge-
kleidet und barfuß, was vor der
ebenfalls schwarzen Kulisse
sehr minimalistisch, aber beein-
druckend wirkte. Dabei kam
vor allem die Sprache, ebenfalls
auf wenige Worte reduziert, so-

wie Gestik und Mimik zur Gel-
tung, es gab keine Ablenkung
durch Kostüme und Kulisse.
Manche Figuren, wie Ritter Ka-
to, wurden durch mehrere
Schauspieler dargestellt. Die
gesprochenen Sätze wirkten so
deutlicher, bedrohlicher.

Zwischen den Szenen sang

der Trauervogel. Das gefühlsrei-
che Spiel der Kinder ging im
Laufe der Handlung auch auf
die Zuschauer über. Das sei
auch das Ziel, jeder Zuschauer
solle anders nach Hause gehen,
als er gekommen sei, betont
Trauner.

Das Spiel der Kinder zeigte
sehr deutlich, dass sie nicht nur
ein Theaterstück vorspielten,
sondern dass sie sich intensiv
mit dem Gehalt der Geschichte
befasst hatten. − bb

Zwieslerwaldhaus. Zu einer
Führung zu den Weideflächen auf
dem Ruckowitzschachten lädt
die Nationalparkverwaltung am
Samstag, 14. Juli, alle Interessier-
ten ein. Die erfahrene Waldführe-
rin Christina Frank führt die Teil-
nehmer von Zwieslerwaldhaus

Wanderung zum Roten Höhenvieh
Nationalpark-Tour auf den Ruckowitzschachten am Samstag

hinauf zum größten Schachten im
Nationalpark, der bereits im fünf-
ten Jahr von Rindern beweidet
wird.

Die als „Inseln im Waldmeer“
bezeichneten Schachten sind
waldfreie Flächen, die durch frü-
here Beweidung entstanden sind.

Durch die dort auftretenden spe-
zialisierten und seltenen Arten,
wie beispielsweise Arnika und
Borstgras, stellen sie schützens-
werte Lebensräume von europa-
weiter Bedeutung dar. Seit Herbst
2013 wird im Rahmen eines
LIFE+ Projektes eine Probebe-
weidung mit Rindern auf dem
Ruckowitzsschachten durchge-
führt. Bei dieser Führung werden
vielfältige Hintergrundinformati-
onen dazu vermittelt.

Treffpunkt für die etwa fünf-
stündige, kostenlose Führung ist
um 13 Uhr in Zwieslerwaldhaus
am Parkplatz P1 Infopavillon
(erster Parkplatz im Ort links der
Straße). Gutes Schuhwerk und ei-
ne gewisse Grundkondition sind
nötig. Anmeldung beim National-
park-Führungsservice (" 0800
0776650) bis Freitag. − bbz

Regen. Am heutigen Donners-
tag, 12. Juli, spielt das Puppen-
theater „Dornerei“ ab 15 Uhr im
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum Regen die Ge-
schichte „Der Zauberlehrling“.

Das „Dornerei-Theater mit
Puppen“ von Eleen und Markus
Dorner ist seit fünfzehn Jahren
fester Bestandteil des Kulturange-
bots im Mußbacher Herrenhof in
Neustadt an der Weinstraße. Dort,
im hauseigenen Puppentheater,
entstehen die phantasievollsten
Stücke, mit denen die Dorners
dann auf Gastspielreise gehen.

Ins Landwirtschaftsmuseum
bringen die Puppenspieler die Ge-
schichte vom Zauberlehrling mit:
Kaum ist der alte Hexenmeister
fort, schickt der neugierige Zau-
berlehrling den Besen übermütig
zum Wasserholen an den Fluss,
vergisst das Zauberwort, das des-
sen ruhelose Geschäftigkeit stop-
pen könnte, und spaltet den nim-

mermüden Wasserträger mit ei-
nem Beilhieb. Beide Besenhälften
rappeln sich auf und sie laufen
und laufen… Nass und nässer
wird’s im Zauberschloss und der
verzweifelte Zauberlehrling wird
die Geister, die er rief, so leicht
nicht wieder los!

Das „Puppentheater Dornerei“
spielt bei den „Regener Kinder-
KulturTagen 2018“ das Figuren-

Zauberlehrling hext im Kindertheater
Heute bei den KinderKulturTagen im Regener Landwirtschaftsmuseum

theaterspektakel frei nach der
Ballade von Johann Wolfgang von
Goethe mit Hand- und Stabfigu-
ren in einer fantastischen textilen
Bühnenlandschaft. Das Stück ist
für Kinder ab 6 Jahren geeignet.

Karten gibt es im Vorverkauf bei
der Tourist-Information Regen,
" 09921/60426. Weitere Infor-
mationen: www.konzert-erlebnis-
se-bayerwald.de. − pon

Sie ist Sängerin, Pianistin und
Komponistin: Alexandra Fischer
kommt mit Band am Samstag ins
Alte Spital. − Foto: Bücherstudio

Die Bischofsmaiser Musikanten
läuten die Dorfabendsaison ein.

− Foto: Tourist-Info

Ist am Freitag im Landhotel Mühl
zu hören: Das „Schneiderwirt-Trio“
aus der Steiermark. − Foto: Privat

Im Schlosstheater Fulda waren die 50 Teilnehmer von der Kolpings-
familie Regen gerührt von einer außergewöhnlichen Musical-Darbie-
tung: „Die Päpstin“. − Foto: Mayr

Beeindruckend empfanden die Zuschauer das Theaterstück, das die Theater-AG der Marcher Grund-
schule aufgeführt hat. − Foto: Trauner

Bereits im fünften Jahr weiden die Rinder nun schon auf dem Ruckowitz-
schachten. − Foto: Gregor Wolf NPBW

Der wildgewordene Besen spielt eine Hauptrolle in der Interpretation der
Goethe-Ballade vom Zauberlehrling. − Foto: KinderKulturTage
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